
MännerMail

Danke...
DAS KLEINGEDRUCKTE
Sie erhalten diesen Newsletter, weil Sie ihn über www.lgv.org bestellt haben. Sollten Sie den Newsletter abbestellen oder Ihre Bezugsdaten ändern wollen, 
schicken Sie bitte eine E-Mail an: maennermail@lgv.org – Betreff: Austragung Newsletter. Sie wollen die MännerMail empfehlen? Klasse! Interessierte kön-
nen die Männermail durch Anmeldung über oben genannten Link beziehen. Die Rechte an den geistlichen Impulsen der MännerMail liegen beim Liebenzeller 
Gemeinschaftsverband. Sie können gerne unter Angabe der Quelle (LGV | MännerMail) und des Internetlinks (maennermail.lgv.org) zitiert werden. 
Weitere Informationen zur MännerMail finden Sie unter maennermail.lgv.org 
© MännerMail-Team (Redakteur: Klaus Ehrenfeuchter | Grafik: Christian Käfferlein)

 1026 | 05.02.2026

www.lgv.org

Impuls: Jörg Breitling, Altensteig-Wart 
Bildrechte: über Adobe.Stock 

UM MEIN    
LEBEN GERANNT 

WITZ
Der Arzt fragt den Patienten: „Warum sind Sie aus 

dem OP-Saal hinausgerannt?”
Patient: „Die Schwester hat gesagt: ‚Regen Sie sich nicht so auf, 

das ist nur eine einfache Blinddarmoperation. Sie werden es 
schon schaffen!“ Arzt: „Und was ist daran schlimm?”

Patient: „Sie hat es nicht zu mir, sondern zu dem Chirurgen 
gesagt.“

Sind Sie schon einmal um Ihr Leben gerannt? Ich 
war damals noch deutlich jünger. 
Es geschah in meinem Heimatort Rotfelden. Ich 
unterhielt mich gerade mit einer guten Bekannten, 
als plötzlich ein Auto mit jungen Männern viel zu 
schnell und viel zu nah an uns vorbeifuhr. In mei-
nem Schreck zeigte ich ihnen – sagen wir – einen 
recht deutlichen Finger. Der Daumen, Zeige-, Ring- 
und kleine Finger waren es jedenfalls nicht. Kaum 
hatte ich das getan, hielt das Auto mit quietschen-
den Reifen, legte den Rückwärtsgang ein und kam 
mit Vollgas auf mich zu. Ich dachte nur: „Jetzt be-
komme ich bestimmt eine Tracht Prügel.“ 
Also tat ich das, was mir in dem Moment am ver-
nünftigsten schien: Ich rannte. Ich rannte um mein 
Leben. Ich versteckte mich zwischen zwei Häusern, 
bis die Gefahr vorüber war.
Später stellte sich heraus, dass die Jungs Bekannte 
von mir waren. Sie hatten mich im Vorbeifahren er-
kannt und wollten nur kurz mit mir reden. 
Was für eine absurde Szene – im Nachhinein sogar 
richtig komisch! 
Diese Situation ist für mich zu einem Bild gewor-
den. Ein Beispiel dafür, wie hektisch oder kompli-
ziert mein Leben manchmal ist. Dann wünschte 
ich mir manchmal auch, ich könnte einfach davon-
rennen. Mich „aus dem Staub machen“, um dem 
Druck zu entfliehen. Sei es wegen der vielen Arbeit, 
die noch erledigt werden sollte, oder wegen des 
Drucks und der Ansprüche von außen, die an mich 
herangetragen werden. Oder einer Sorge, die mich 
niederdrückt. 

Ich glaube, wir alle kennen solche „Am liebsten würde ich 
wegrennen“-Momente. Wie gut, dass mir Jesus genau in sol-
chen Augenblicken zuspricht: 

„Kommt alle her zu mir, die ihr euch abmüht und 
unter eurer Last leidet! Ich werde euch Ruhe geben.“ 

Matthäus 11, 28; Hoffnung für alle

Der Männertag am kommenden Samstag ist auch so ein 
Tag, an dem wir Männern Mut machen wollen, mit all dem, 
vor dem sie am liebsten wegrennen würden, zu Gott zu kom-
men. Vielleicht hast du ja Zeit. 
Es gibt noch Plätze! Anmeldung unter anmeldung.lgv.org  
oder per Livestream anschauen. 
Den Link zum Livestream gibts unter:  
https://maennertag.lgv.org.
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